
1.	 Gesund	 in	 die	 Berge – Skitouren sind Ausdauersport. Die wertvollen 
Belastungsreize für Herz und Kreislauf setzen Gesundheit und eine gute 
Selbsteinschätzung voraus. Vermeide Zeitdruck und wähle das Tempo so, dass 
niemand in deiner Gruppe außer Atem kommt. Achte auf Kraftreserven für die 
Abfahrt.

Impressum:

Herausgeber und Verleger: 
Oesterreichischer Alpenverein, Landesverband OÖ 
Herrenstraße 7/1, 4020 Linz 
landesverband.ooe@alpenverein.at

Texte: Martha Rieß, Oesterreichischer Alpenverein 
Redaktion: Martha Rieß

Layout & Design: design.trautwein - Raphael Trautwein Werbeagentur, 4645 Grünau im Almtal

Fotos:  Thomas Koller, Irene Poltura, Eugen Schmid, Raphael Trautwein

Druck: Druckerei Mittermüller GmbH, 4532 Rohr

„Diese Broschüre wurde gedruckt mit freundlicher Unterstützung des Bundesministeriums 
für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft sowie des Oesterreichischen 
Alpenvereins“.

Zum	Gebrauch	dieser	Informationsbroschüre:

ST:	Skitour

SS:	Schneeschuhtour

 
Mit dieser Broschüre verfolgt der Alpenverein Oberösterreich das Ziel, Wintersport 
und ökologisches Bewusstsein zu verbinden. Mit der Benützung der öffentlichen 
Verkehrsmittel wird die Reise angenehm, mit dem Blick aus dem Zug- oder Busfenster 
kann die Landschaft auf entspannte Weise erkundet und genossen werden.

Die Verwendung dieser Broschüre ersetzt keine genaue Tourenplanung mit Karte, 
Führerliteratur (z. B. auf www.alpenvereinaktiv.com) und dem Lawinenlagebericht 
unter www.lawine.at. Die Schwierigkeitsangaben folgen der gängigen 4-stufigen 
Einteilung: leicht, mittelschwer, schwer und sehr schwer.

Die Zeitangabe gibt die Aufstiegszeit an, die Angabe der Höhenmeter im Aufstieg 
ist gerundet. Die günstigste Tourenzeit ist ein Erfahrungswert, sie kann je nach 
Schneelage variieren. 

Die Informationen wurden sorgfältig zusammengestellt. Trotzdem kann für die 
Richtigkeit keine Gewähr übernommen werden.

Für Verbesserungsvorschläge, Korrekturen und Tourenideen sind wir dankbar. Sie 
können uns per e-Mail erreichen: landesverband.ooe@alpenverein.at

Wir wünschen allen Wintersportlerinnen und Wintersportlern viel Spaß beim 
Ausprobieren unserer Tourenvorschläge.

Ski- und Schneeschuhtouren bieten große Chancen für Fitness, Gemeinschaft 
und Naturerlebnis. Die folgenden Empfehlungen dienen dazu, den Risiken im 
winterlichen Gebirge wirkungsvoll zu begegnen. Deren praktische Umsetzung 
wird in Skitouren- und Lawinenkursen vermittelt: Lass dich ausbilden!

Sicher	Skitouren
10	Empfehlungen	des	Alpenvereins

2.	 Sorgfältige	 Planung – Karten, Führerliteratur, Internet und Experten 
informieren über Länge, Höhendifferenz, Schwierigkeit und die aktuellen Verhältnisse. 
Besondere Beachtung verdient der Wetterbericht, da starker Wind und schlechte Sicht 
das Unfallrisiko stark erhöhen.

3.	 Lawinenlagebericht	 studieren – Informiere dich vor Antritt der Tour 
eingehend über die aktuelle Gefahrenstufe (Europäische Gefahrenskala für Lawinen 
in 5 Stufen). Achte besonders auf die Angaben zu den Gefahrenstellen (Wo ist es 
heute gefährlich?) und den Gefahrenquellen (Was ist heute die Hauptgefahr?).

4.	 Vollständige	 Ausrüstung – Passe deine Ausrüstung den winterlichen 
Verhältnissen an und achte auf ein geringes Rucksackgewicht. Für den Lawinen-
Notfall sind LVS-Gerät, Schaufel und Sonde Standard, ebenso Erste-Hilfe-Paket, 
Biwaksack und Mobiltelefon. Ein Airbag-System erhöht die Überlebenschancen. 

5.	 Regelmäßig	Trinkpausen – Flüssigkeit, Energie und Pausen sind notwendig, 
um Leistungsfähigkeit und Konzentration zu erhalten. Heiße und isotonische 
Getränke sind ideale Durstlöscher und Wärmespender. Müsliriegel, Trockenobst und 
Kekse stillen den kleinen Hunger unterwegs.

6.	 Lawinenrisiko	 abwägen – Beim Erkennen der Lawinengefahr sind 
dem Menschen enge Grenzen gesetzt. Stütze deine Entscheidungen daher auf 
strategische Methoden der Risikoeinschätzung (Reduktionsmethoden) und lerne, 
Gefahrenzeichen im Gelände zu erkennen.

7.	 Abstände	 einhalten – Entlastungsabstände von 10 m beim Aufstieg in 
Steilhängen (≥ 30°) reduzieren die Belastung auf die Schneedecke und steigern 
den Komfort bei Spitzkehren. Halte bei der Abfahrt grundsätzlich Abstände von 
mindestens 30 m und befahre sehr steile Hänge (≥ 35 °) einzeln.

8.	 Stürze	vermeiden – Stürze bei der Abfahrt sind die häufigste Unfallursache auf 
Skitouren. Für die Schneedecke bedeuten sie zudem eine große Zusatzbelastung. 
Gute Skitechnik und eine dem Können angepasste Geschwindigkeit, reduzieren das 
Risiko. Ein Skihelm kann vor Kopfverletzungen schützen.

9.	 Kleine	 Gruppen – Kleine Gruppen ermöglichen gegenseitige Hilfe und 
verringern das Lawinen-Auslöse-Risiko. In der Gruppe zusammen bleiben. Achtung 
Alleingänger: Bereits kleine Zwischenfälle können zu ernsten Notlagen führen. Daher 
immer vertraute Personen über Ziel, Route und Rückkehr informieren.

10.	Respekt	 für	 die	 Natur – Zum Schutz der Natur: Keine Abfälle zurücklassen, 
Lärm vermeiden, Aufforstungsflächen nicht betreten, Schutz- und Sperrgebiete 
respektieren. Besondere Rücksicht auf Wildtiere im Winter! Zur Anreise 
Fahrgemeinschaften bilden oder öffentliche Verkehrsmittel verwenden.

mit Bahn und Bus

Schi- und Schneeschuhtouren

in der Region



ST/	SS:	Bosruckhütte	–	Arlingalmen	–	Karleck	(1582	m)
Der ehemalige Lifthang der Arlingalm bietet auch für Einsteiger Abfahrtsgenuss

Höhenmeter:950 HM GZ: 3 – 3,5 Std. 
Schwierigkeit: leicht Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Vom Bahnhof Spital am Pyhrn gehen Sie die Bundesstraße entlang Richtung Ortszen-
trum und biegen vorher nach links Richtung Bosruckhütte ab. Bei ausreichend 
Schnee können Sie bereits im Ortsteil Grünau die Skier anlegen und gehen immer 
der Straße entlang hinauf zur Bosruckhütte. Liegt viel Schnee, gibt es kaum Verkehr, 
weil die Straße nicht gestreut wird und Kettenpflicht besteht. Sie können aber gleich 
hinter den letzten Häusern über die erste große Wiese aufsteigen, durch den Wald an 
der Straßenböschung schlüpfen und anschließend die Straße überqueren. Von hier 
folgen Sie dem Sommerweg Nr. 3, bis Sie wieder zur Straße kommen. Dann immer der 
Straße entlang bis zur Bosruckhütte, die auch im Winter für Sie geöffnet hat!
Entweder Sie steigen hier direkt den Hang hinauf oder folgen der tief verschneiten 
Forststraße zuerst Richtung Rohrrauerhaus, biegen dann aber in einer Kehre nach 
rechts ab. Von hier führt der Weg am Waldsaum des Karlecks bis zum Arlingsattel und 
biegt kurz vor dem höchsten Punkt nach links in den Wald. Der Anstieg zum meist 
überwächteten Gipfelgrat ist kurz und knackig. 
Die Abfahrtsroute führt zuerst entlang der Aufstiegsspur durch den Wald, dann aber 
über die ehemalige Skipiste direkt hinunter zur Bosruckhütte. Die anschließende 
Abfahrt auf der schneeglatten Straße ist ein besonderes Vergnügen!

ST/	SS:	Wurzeralm	–	Stubwieswipfel
Beliebte Tour, die auch bei Schlechtwetter gut möglich ist

Höhenmeter:1000 HM GZ: 3 – 3,5 Std. 
Schwierigkeit: mittel Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Ab dem Bahnhof Spital am Pyhrn fahren Sie mit dem Bus Richtung Liezen und steigen 
am Parkplatz der Wurzeralmbahnen aus. Entweder fahren Sie mit der Standseilbahn 
hinauf oder gehen neben ihr über die gespurte Aufstiegsspur auf die Wurzeralm. 
Von dort geht es quer über den Teichlboden zum Stubwieswipfel, dessen Felswände 
mächtig aufragen. Doch der Anstieg ist gut und ohne nennenswerte Schwierigkeiten 
zu bewältigen. Vom Gipfel haben Sie einen herrlichen Ausblick auf das Warscheneck, 
den Toten Mann, Bosruck und Großen Pyhrgas. Die anschließende Abfahrt erfolgt 
über die schönen Hänge entlang der Aufstiegsspur.

ST/SS:	Rote	Wand	(1872	m)	über	Wurzeralm
Wenn die Verhältnisse passen, lockt die Abfahrt durch das Brunnsteinerkar

Höhenmeter: 1100 HM GZ: 3 – 3,5 Std. 
Schwierigkeit: leicht – mittel Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Wie bei der Tour auf den Stubwieswipfel führt auch diese Tour auf die Wurzeralm, 
anschließend über den Teichlboden bis zur Filzmoosalm. Kurz bevor Sie die Stubwi-
esalmen erreichen, wenden Sie sich nach links und steigen steiler werdend hinauf zum 
Halssattel. Dort dreht der Weg wieder nach links und durch schütteren Lärchenwald 
über eine Steilstufe zum Mitterberg. Dann fahren Sie in die Senke ab. Von dort über 
einen anfangs flachen, dann mehr und mehr ansteigenden Höhenrücken zum Gipfel 
der Roten Wand. Herrliche Blicke auf das Warscheneck belohnen Sie für die Mühen 
des Aufstiegs. Wenn die Verhältnisse passen, können Sie durch das Brunnsteinerkar 
abfahren oder entlang der Aufstiegsspur. 
Eine weitere Abfahrtsvariante ist die Abfahrt in den Mausgraben. Sie fahren vom 
Gipfel nach Norden in den Rote-Wand-Sattel hinab, von dort aber nicht in das 
Brunnsteinerkar, sondern nach rechts Richtung Dümlerhütte. Am Ende der Felsen 
halten Sie sich weiter rechts und fahren in den Mausgraben. Ein kurzer Gegenanstieg 
führt wieder den Halssattel hinauf, wo Sie dann auf die Aufstiegsspuren treffen.

ST:	Großes	Loigistal	–	Zwischenwändenscharte	(2004	m)
Langer Tourenklassiker in traumhafter Landschaft

Höhenmeter:1300 HM GZ: 4,5 bis 5 Std. 
Schwierigkeit: mittel Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Am östlichen Ende von Vorderstoder folgen Sie der Straße hinauf zum Schafferteich 
(ca. 2 km) und dort weiter der Forststraße taleinwärts. Nach einiger Zeit passieren wir 
die Bergrettungshütte, wo an Wochenenden die Vorderstoderer Bergrettung Dienst 
versieht. Durch lichten Wald geht es abwechslungsreich, aber stetig höher. Je weiter Sie 
hinauf kommen, desto beeindruckender wirken die steilen Wände des Warschenecks 
und des Torsteins. In den Zwischenwänden dann, am höchsten Punkt, öffnet sich eine 
unvorstellbare Weite über das Hochplateau des südlichen Warschenecks. Ab hier geht es 
der Aufstiegsspur entlang wieder zurück nach Vorderstoder.

SS:	Filzmoser	Alm	–	Tamberg	(1516	m)
Die Insellage verheißt einzigartiges 360°-Panorama

Höhenmeter:700 HM GZ: 2 – 2,5 Std. 
Schwierigkeit: leicht bis mittel Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Sie beginnen die Tour im Ort Vorderstoder, dem höchstgelegenen Dorf in Oberöster-
reich. Zuerst gemütlich, dann immer steiler werdend, führt der Weg der Sommermarki-
erung entlang zur Filzmoser Alm, die als Filmkulisse für „Die Geierwalli“ diente. Von hier 
geht es dann in südwestliche Richtung dem Gipfel des Tambergs entgegen. Der Abstieg 
erfolgt entlang der Aufstiegspur. 
Als Aufstiegsvariante können Sie einen Abstecher zum Spitzmäuerl einplanen, von wo 
Sie einen wunderschönen Ausblick auf das mächtige Warscheneck genießen können.

ST:	Wildalmleiten	(1917	m)
Die beliebte Tour auf die „Wilde“ gibt sich gezähmt und wer will, genießt Liftunterstüt-
zung 

Höhenmeter:950 bzw. 1150 HM GZ: 3 – 3,5 Std. 
Schwierigkeit: mittel Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Sie steigen bei den Hacklliften aus und fahren oder steigen die beiden Lifthänge hinauf. 
Dort beginnt dann die eigentliche Skitour. Zuerst geht es gemächlich durch den Wald, 
wo Sie einige Male die Forststraße queren, bis das Gelände zunehmend an Steilheit 
gewinnt. Weiter durch schönen Mischwald hinauf zur Wildalmleiten, von wo es über 
flache, lichte Hänge hinauf zum Gipfel geht. Abfahrt wie Aufstieg.

Roßleithen Bahnstation ab 9:09 10:09 11:09 
Roßleithen Ort an 9:16 10:16 11:16 
Vorderstoder Gh Loigistal an 9:20 10:20 11:20 
Vorderstoder Hackllifte an 9:27 10:27 11:27

Vorderstoder Hackllifte ab 14:34 15:34 16:34 
Vorderstoder Gh Loigistal ab 14:41 15:41 16:41 
Roßleithen Ort ab 14:45 15:45 16:45 
Roßleithen Bahnstation an 14:50 15:50 16:50

ST:	Dümlerhütte	–	Stoffenkar	–	Rote	Wand	(1872	m)	
Die Nordlage sorgt für länger andauernden Pulverschnee

Höhenmeter:1230 HM GZ: 3,5 Std. 
Schwierigkeit: mittel Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Sie gehen von der Haltestelle Roßleithen Ort durch das Areal der alten Sensenschmiede, 
wo Sie dann auf eine Forststraße einbiegen. Weiter geht es entlang der Sommermarkier-
ung Richtung Dümlerhütte. Links der Materialseilbahn führt ein Weg hinauf zur Straße. Von 
dort geht es über die Nordhänge des Präwaldberges zur Roßleithenreith und über Wiesen 
und Waldschneisen an der Tommerlalm vorbei zur Dümlerhütte. Zuerst flacher in südliche 
Richtung durch das Stoffenkar, doch schließlich in einigen Kehren hinauf zum Rote-Wand-
Sattel. Schließlich zieht sich die Route links über einen kurzen, steilen Hang zum Gipfel. Die 
Abfahrt erfolgt entlang der Aufstiegsspur.

ST:	Glöcklkar	(1940	m)

Schöner Talkessel mit herrlichem Ausblick auf das Sengsengebirge

Höhenmeter: 1270 HM GZ: 3,5 Std. 
Schwierigkeit: mittel Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Wie bei der Tour zur Dümlerhütte steigen wir von Roßleithen Ort bis zur Talstation der 
Materialseilbahn, an der Sie vorbeigehen. Sie folgen der flachen Straße bis rechts ein 
Hohlweg sichtbar wird. Dieser führt zuerst steil durch den Wald. Doch allmählich treffen 
Sie auf freiere Hänge rund um die Grasseggeralm. Von hier führt die Route nach links 
durch lichten Lärchenwald bis zum Ende des Karbodens. Die Abfahrt erfolgt wie der 
Aufstieg.

ST:	Zellerhütte	–	Lagersberg	(2014	m)	
Wenn’s passt, gibt’s Pulvertraum durch die Zellerschneise

Höhenmeter: 1250 HM GZ: 3,5 Std. 
Schwierigkeit: mittel Günstigste Jahreszeit: ganzer Winter

Sie steigen bei der Haltestelle in der Kehre beim Gasthaus Rotbuchner aus, von wo Sie 
den Wegweisern Richtung Zellerhütte folgen. Nach der Zellerhütte zieht sich die Route 
durch lichter werdenden Wald bis zur Baumgrenze und von dort in einem Linksbogen zum 
Lagersberg. Von hier haben Sie einen traumhaften Blick auf die „Großen“ des Toten Gebirges 
über dem Stodertal. Entlang der Aufstiegsspur fahren Sie dann zurück zur Hütte(bis Ostern 
an Wochenenden geöffnet!). Nach einer Stärkung geht es östlich der Materialseilbahn 
durch die steile Zellerschneise abwärts, ein wahrer Genuss, wenn die Verhältnisse passen. 
Anschließend fahren Sie entlang der Aufstiegsspur zum Ausgangspunkt zurück.
Als Variante können Sie vom Gipfel des Lagersbergs entlang der Skitourenmarkierung 
weiter auf das Warscheneck (2388 m) steigen (plus 1,5 Std.).

SS:	Wurbauerkogel	–	Kleinerberg	(1287	m)
Herrliche Panoramablicke hoch über dem Ortszentrum von Windischgarsten

Höhenmeter: 700 HM GZ: 3 Std. 
Schwierigkeit: leicht Günstigste Jahreszeit: Hochwinter

Vom Bahnhof Roßleithen führt der Weg zuerst Richtung Ortszentrum Windischgarsten, 
biegt aber vorher am Salzabach nach links ab. Nach ca. 500 Metern biegen Sie in den 
Wanderweg Nr. 3 ein, der in unmittelbarer Nähe zur Sommerrodelbahn auf den Wurbau-
erkogel hinaufführt. Der im Sommer so stark frequentierte Berg präsentiert sich im Winter 
still und beschaulich, vor allem die Ausblicke sind erfreulich – je weiter man hinaufkommt, 
desto mehr beeindruckt das Panorama. Bis zu 21 „Zweitausender“ und viele andere Berg-
gipfel sind bei guter Fernsicht zu sehen: von den oberösterreichischen Voralpen über 
das Sengsengebirge, Reichraminger Hintergebirge und die Haller Mauern bis zum Toten 
Gebirge, Warscheneck und Gesäuse. 
Eine schmale Straße führt am Panoramaturm vorbei hinauf zum Haslersgatter, doch schon 
nach rund 10 Minuten biegt der Schafsteig ab. Der rotweißroten Markierung folgend geht 
es hinauf zum Sender am Kleinerberg. 
Nach einer ausgiebigen Gipfelschau können Sie am Aufstiegsweg wieder absteigen oder 
Sie gehen weiter am Weg 9a bis zum Haslersgatter, biegen dort nach rechts auf den Weg 
Nr. 9 ein, folgen ihm zurück zum Wurbauerkogel und weiter zur Talstation der Sommer-
rodelbahn. Durch das Ortszentrum von Windischgarsten geht es wieder zurück zum 
Ausgangspunkt.

Anreise mit der Bahn ab Linz 
Linz Hbf. ab 7:36 8:57 10:36 
Hinterstoder an 8:56 10:01 12:01 
Roßleithen an 9:07 10:11 12:11 
Windischgarsten an 9:10 10:15 12:15 
Spital am Pyhrn an 9:16 10:21 12:21

Rückfahrt mit der Bahn ab Spital am Pyhrn 
Spital am Pyhrn ab 15:37 16:40 17:39 
Windischgarsten ab 15:44 16:46 17:45 
Roßleithen ab 15:47 16:49 17:48 
Hinterstoder ab 15:58 17:04 18:01 
Linz Hbf. an 17:03 18:24 19:03

Tourengebiet Windischgarsten Tourengebiet 
Rossleithen - Vorderstoder

Rossleithen - Vorderstoder Tourengebiet Spital am Pyhrn

Spital am Pyhrn Bhf. ab 8:36 9:30 
Talstation Wurzeralmseilbahn an 8:44 9:39

Talstation Wurzeralmseilbahn ab 15:20* 16:20 
Spital am Pyhrn Bhf. an 15:27 16:29 * an Samstagen, Sonn- und Feiertagen


